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Friedhofsgebühren ein Thema im Zeller Rat

Offenburg-Zell-Weierbach (mue). Der Zell-Weierbacher 
Ortschaftsrat trifft sich am Mittwoch, 25. Oktober, ab 18 Uhr 
zur nächsten Sitzung im Rathaussaal. Nach der Fragestunde 
für Zuhörer und Räte stellt Hans-Jürgen Jäger (TBO, Abtei-
lungsleiter Friedhöfe) die Kalkulation der zum Jahreswechsel 
geplanten Änderung der Friedhofsgebühren dar. Sonja 
Bürkle blickt im Anschluss auf das Ferienprogramm zurück, 
ehe es um das Geländer am Talbach und den Winterdienst 
2023/2024 geht. Die Sitzungstermine 2024 werden festgelegt, 
ehe Bauanträge und Informationen der Ortsverwaltung die 
Agenda abrunden.

I N  K Ü R Z E

Durbach (vg). Die neuen 
Trink- und Abwasserleitun-
gen sind verlegt und auch die 
Glasfaser wurde im Unter-
grund installiert, trotzdem 
ist die Kreisstraße im Orts-
teil Unterweiler noch immer 
komplett für den Verkehr ge-
sperrt. Bereits seit Mitte Sep-
tember wird deshalb der Zu-
gangsverkehr von Offenburg 
und Ebersweier nach Dur-
bach komplett über das Wohn-
gebiet „Alm“ umgeleitet.

„Die Freigabe, sprich Auf-
lösung der Baustelle, verzö-
gert sich, weil noch dringend 
notwendiges Material wie 

Bordsteine fehlt, das noch 
eingebaut werden muss“, in-
formierte Durbachs Bürger-
meister Andreas König in 
der jüngsten Ratssitzung. 
Laut König wird der Bereich 
„Unterweiler“ der Kreisstra-
ße erst Ende Oktober wie-
der freigegeben werden kön-
nen. Die Sperrung war durch 
die erforderlichen neuen Ka-
nalanschlüsse erforderlich, 
da die bisherige Trinkwas-
sergemeinschaft „Unterwei-
ler“ sich in Sachen Trink-
wasserversorgung an das 
Wassernetz der Gemeinde an-
dockt.

Baustelle soll Ende Oktober aufgelöst werden

Straße in Unterweiler 
bleibt noch gesperrt

Die Kreisstraße im Ortsteil Unterweiler ist noch immer kom-
plett für den Verkehr gesperrt.  Foto: Volker Gegg
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K O N T A K T

Offenburg: Galina Tausch zum 70., Klaus Bayer zum 85. und 
Eduard Rostenthal zum 85. Geburtstag.

Rammersweier: Werner Gutmann zum 70. Geburtstag.

Zunsweier: Arno Walter zum 75. Geburtstag.

Ortenberg: Inge Klemptner geb. Hinz, Im Weizenfeld 11, 
zum 73. und Elisabeth Hasselmann, Schloßblick 6, zum 71. 
Geburtstag.

Bermersbach: Alfred Schwarz, Strohbach 71, zum 85. Ge-
burtstag.

W I R  G R A T U L I E R E N

Offenburg-Fessenbach. Als 
Mechthilde Hurst im Jahr 2015 
verstarb und die Gönnerin und 
Förderin der Fessenbacher 
Vereine auch einen Nachlass 
hinterließ, hatte Ortsvorste-
her Paul Litterst schon gleich 
die Idee, „d’r Mechthild“ ein 
„Bänkli“ in ihren geliebten Re-
ben zu stiften. Nun hatten Hei-
matverein, Ortsverwaltung 
und Narrenzunft zur Einwei-
hung eingeladen.

Es gab gleich drei Gründe, 
ein Fest zu feiern: Die Einwei-
hung der Bank und der neuen 
Panoramatafel  sowie die Pflan-
zung der Spätburgunder Reben 
für das Krottenblut der Reb-
knörpli. Alles ist nun an einem 
Platz vereint, und der vor eini-
gen Wochen abgesägte Fahnen-
mast (wir berichteten) steht nun 
wieder neu an diesem Platz, von 
weithin sichtbar mit der Fahne, 
die leicht im Wind wehte.

Als erster Redner erinnerte 
der Ortsvorsteher Paul Litterst 
an die bekannte Fessenbache-
rin Mechthilde Hurst, die als 
Gründerin der Narrenzunft so-
wie durch ihre Auftritten beim 
Zunftobe, dem Reblandtreffen 
und beim Offenburger Narren-
tag unvergessen bleiben wer-
de. Zwei Wahlperioden war sie 
im Ortschaftsrat und auch dem 
Gesangverein, der Narren-
zunft, aber auch allen anderen 
Vereinen sei sie stets verbun-
den gewesen.

So waren vor allem auch 
aus diesen Vereinen zahlreiche 

Gäste gekommen, um Mecht-
hilde Hurst die Ehre zu er-
weisen. Auch der langjährige 
Pressesprecher der Stadt Of-
fenburg, Helmut Honold, war 
dabei, der auch viele Jahre in 
Fessenbach (Zur Halde) in der 
Nachbarschaft von Mechthilde 
Hurst gewohnt hat. Die gesam-
te Nachbarschaft, insbesondere 
auch das Ehepaar Honold, hat-
te Mechthilde Hurst in den letz-
ten Jahren gut betreut, bis sie 
ins Marienhaus wechselte. Und 
auch dort war Helmut Honold 
ihr stets zur Seite.

Das Geschenk der Ortsver-
waltung zum 44-jährigen Be-
stehen der Narrenzunft waren 
Reben, die an diesem Platz ein-
gepflanzt wurden und nun als 
Spätburgunder Reben heran-
wachsen. Aus ihnen soll dann 
das „Krotteblut“, ein kräftiger 

und fruchtiger Wein, gewonnen 
werden und  in limitierter Auf-
lage in Flaschen gefüllt werden. 
Eine Erinnerungstafel wur-
de ebenfalls an der Bank ange-
bracht.

Panoramakarte

Markus Litterst, Heimat-
vereins-Vorsitzender und ehe-
maliger Pfarrer der Narren-
zunft, ergriff auch noch das 
Wort, denn auch der Heimat-
verein beteiligte sich an der Pa-
noramakarte, die nun an die-
sem Platz aufgestellt wurde. 
Von hier aus, in den Schalgert-
Reben, hat man einen schönen 
Blick über Offenburg bis hinü-
ber zum Rhein und zu den Vo-
gesen, wobei auch die höchsten 
Gipfel der Elsässer Berge auf 
der Tafel gekennzeichnet sind. 

Rolf Schmidle, Vorsitzender des
Gesangvereins und Beirat im
Heimatverein,  hatte als  fleißi-
ger Fotograf jahrelang die Son-
nenuntergänge an diesem Platz 
notiert. Alle seine Eintragun-
gen zu den Sonnenuntergän-
gen sind nun in der Panorama-
tafel markiert. Markus Litterst
dankte ihm für seine Arbeit,
der Ortsverwaltung und Mecht-
hilde Hurst posthum.

Klaus Huber, Dichter aus 
Oberachern, trug noch ein Ge-
dicht vor. Noch lange verweil-
ten die Gäste dann am neu-
en Mechthilde-Hurst-Plätzli 
mitten in den Reben. Bei ei-
nem Glas Fessenbacher Krot-
teblut und einer frischen Bre-
zel ließ sich auch ein bisschen 
in Erinnerungen schwelgen.
Der Mechthild hätt’s sicherlich 
auch sehr gut gefallen.

VON URSULA HASS

Das Mechthilde-Hurst-Bänkli samt Panoramatafel ist in Fessenbach eingeweiht worden. Auch die gespende-
ten Reben zum 44-Jährigen der Narrenzunft Rebknörpli gedeihen nun dort.

Neuer Platz kommt bestens an

Mechthilde-Hurst-Plätzle: Von hier gibt es einen wunderschönen Blick auf Offenburg, die Rhein-
ebene und hinüber bis zu den Gipfeln der Vogesen.   Fotos: Uli Litterst

Wolfach/Durbach. Erstmals 
seit Ausbruch der Corona-Pan-
demie 2020 tagte die Haupt-
versammlung der Raiffeisen-
Kinzigtal-Genossenschaft in 
der Wolfacher Festhalle wie-
der im großen Stil: 624 Mitglie-
der der Genossenschaft kamen 
am Mittwoch. Sie durften sich 
wirtschaftlich über eine neue 
Bestmarke freuen.

Geschäftsführer Adri-
an Steiner verwies in sei-
nem Blick auf das Geschäfts-
jahr 2022 auf die schlechten 
Rahmenbedingungen durch 
Krieg, Pandemie und Inflati-
on, die die Genossenschaft vor 
große Herausforderungen ge-
stellt hätten. Dennoch entwi-
ckelte sich das Geschäftsjahr 
2022 zum besten Jahr der Fir-
mengeschichte. Nach 2021 zum 
zweiten Mal in Folge ein neu-
er Rekordwert. So stieg der Ge-
samtumsatz von rund 13,1 Mil-
lionen auf 14,8 Millionen Euro 
an. Der Bilanzgewinn stieg von 
255.063 Euro (2021) auf 362.695 
Euro. „Wir haben eine weitere 
Bewährungsprobe bestanden“, 
sagte Steiner. Raiffeisen habe 
sich einmal mehr als zuverläs-
siger Nahversorger erwiesen. 

Einen nicht zu unterschät-
zenden Anteil an dem Erfolg 
hatte nach Einschätzung Stei-
ners das regionale Engage-
ment, etwa mit der „Grünen 
Theke“. Dennoch sanken in der 
Einzelbetrachtung der Raiff-
eisen-Märkte die Umsätze so-
wohl in Wolfach (minus 19.500 
Euro, 1,2 Prozent), Schiltach 
(minus 32.400 Euro, zwei Pro-
zent), Hausach (minus 9800 Eu-
ro, 0,5 Prozent), Biberach (mi-
nus 137.700 Euro, 5,8 Prozent) 
als auch in Durbach (minus 
15.200 Euro, 3,2 Prozent). „Die 
einzigen Märkte mit Zuwäch-

sen waren Gengenbach, Schap-
bach und Oberharmersbach“, 
bilanzierte Steiner:  Gengen-
bach plus 5400 Euro (1,1 Pro-
zent), Schapbach plus 29.700 
Euro (4,2 Prozent) und Ober-

harmersbach plus 208.100 Euro 
(plus 37,9 Prozent). In Oberhar-
mersbach habe die Raiffeisen 
nach der Schließung des Ede-
ka-Markts die Nahversorgung 
übernommen.

Investiert werde 2024 in
zwei Großprojekte, berichte-
te Steiner: In die Erweiterung
des Markts in Schapbach und 
den Bau eines Wein- und Ge-
nusskellers in Wolfach. Aller-
dings gebe es auch eine bittere 
Pille: Die ZG Raiffeisen Karls-
ruhe habe ihren Agrar-Stand-
ort im Raiffeisen-Markt Dur-
bach zum 30. November 2023
aufgekündigt. Verhandlungen 
über eine Nachfolgeregelung 
für Agarprodukte mit anderen 
Firmen waren erfolglos.

Vorstandsvorsitzender Tho-
mas Dieterle schlug eine Divi-
dende von vier Prozent für die
624 Mitglieder vor, was auf ein-
stimmige Zustimmung stieß.

Bei den Wahlen wurde Die-
terle von den Mitgliedern 
als Vorstandsvorsitzender ein-
stimmig bestätigt, ebenso die 
Aufsichtsratsmitglieder Hein-
rich Hoch und Franz Schöner. 

VON ANDREAS BUCHTA

Einstimmigkeit herrschte bei den Beschlüssen der Raiffeisen Kinzigtal über das wirtschaftlich er-
folgreichste Jahr der Genossenschaft.   Foto: Andreas Buchta

Über einen Rekordumsatz kann sich die Raiffeisen Kinzigtal 2022 freuen. In der Hauptversammlung 
wurde aber auch das Aus für den Agrar-Standort im Raiffeisen-Markt Durbach verkündet.

Schließung in Durbach

Im laufenden Jahr sei eine 
Zurückhaltung bei den Kon-
sumausgaben wegen der po-
litischen Unsicherheit fest-
stellbar, resümierte Adrian 
Steiner. Der Gesamtumsatz 
der Raiffeisen zum 30. Sep-
tember sei mit rund 11,1 
Millionen Euro „nicht zufrie-
denstellend“. Das Ergebnis 
für 2023 werde „unter dem 
Vorjahresniveau erwartet“.

Die deutsche Wirtschaft 

insgesamt wachse nicht 
mehr, stellte Steiner fest. 
Die Stimmungslage sei an-
gesichts der Inflation denk-
bar schlecht. Er rechne in 
den kommenden Mona-
ten mit zunehmender Unru-
he am Markt und mit zuneh-
menden Insolvenzen. Die 
Politik agiere an der Realität 
vorbei. „Es kommen unruhi-
ge Zeiten auf uns zu“, prog-
nostizierte Steiner. 

H I N T E R G R U N D

Getrübter Ausblick fürs laufende Jahr

Ortenberg (lr). Eine öffentli-
che Sitzung des Ortenberger 
Gemeinderats findet am heu-
tigen Montag, 23. Oktober, 19 
Uhr, im Rathaus statt.

Auf der Tagesordnung 
werden nach der Einwohner-
fragestunde die Ergebnisse 
der Machbarkeitsstudie für 
einen Bahnhalt in Ortenberg 
vorgestellt. Es folgen die Bera-
tungen über Bauanträge und 
die Vorstellung des  Aufsto-
ckungsantrags für das Lan-
dessanierungsprogramm.

Zudem geht es um die Neu-
beschaffung eines Feuerwehr-
fahrzeugs LF 10. Ein weiteres 
Thema ist die Plakatierung im 
Vorfeld von Wahlen. Hinter-
grund ist hier wohl, dass sich 
die Grünen über das Versagen 

einer Sondernutzungserlaub-
nis für Parteiwerbung durch 
Bürgermeister Markus Voll-
mer sehr geärgert hatten.

Grundschul-Rektorin

Als kommissarische Lei-
terin der Von-Berckholtz-
Grundschule Ortenberg für 
das Schuljahr 2023/24 stellt 
sich Rebecca Schumann vor.

Über die Annahme von 
Spenden hat der Gemeinderat 
förmlich zu entscheiden. Die 
Bekanntgabe von Beschlüs-
sen aus der letzten nicht öf-
fentlichen Sitzung, Verschie-
denes sowie Wünsche und 
Anträge aus der Mitte des Ge-
meinderates stehen am Ende 
der öffentlichen Agenda.

Gemeinderat tagt heute Abend öffentlich

Bahnhalt ist heute 
Thema in Ortenberg

R E B L A N D  Montag, 23. Oktober 2023


